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(54) Bezeichnung: Fahrzeugdach modular mit Warme/Heizvorrichtung

(57) Zusammenfassung: Ein Fahrzeugdach, insbesondere
ein Personenfahrzeugdach, welches vorzugsweise eine
Vorrichtung und Einrichtung aufweist, die eine Energiequel-
le besitzt, diese Energiequelle vorzugsweise und/oder
wahlweise mindestens zum Aufspeisen der Energie, wel-
che beispielsweise diese Energie aus der Sonnenenergie
aufnimmt, welche Sonneneinrichtung aufweist, welche die
Sonnenenergie in Warme umwandelt, das Fahrzeugdach,
bei welchem diese Warme/Heizvorrichtung zumindest vor-
zugsweise zwischen der Fahrzeugdachhaut und dem Fahr-
zeughimmel eingerichtet ist,

dass die Anordnung und Einrichtung wahlweise

- Warme/Heizvorrichtung 7 aufweist, welche zum Beheizen
des Innenraumes 13 eines Fahrzeugs 1 die ausreichende
Warme in den Fahrzeuginnenraum 13 abgibt,

- Warmevorrichtung aufweist, welche zum Beheizen des In-
nenraumes 13 ausreichende Warmeleistung abgibt,

- Heizvorrichtung aufweist, welche zum Beheizen des Fahr-
zeuginnenraumes 13 Warme abgibt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine War-
me/Heizvorrichtung fir den Fahrzeuginnenraum von
Kraftfahrzeugen, die die Warme fir das Beheizen
des Innenraums fiir den Innenraum eines Fahrzeugs
aus dem Fahrzeugdach abgibt.

Stand der Technik

[0002] Aus der DE 35 19 044 A1 ist eine Kuhlanlage
fur den Innenraum eines Fahrzeuges bekannt, wel-
che den Innenraum eines Fahrzeuges auch im ste-
henden Zustand eines Fahrzeuges, die Stationare
Energie mittels des Verdampfers, in dem die KuhImit-
tel zirkuliert wird, die nétige elektrische Energie aus
Solar versorgt wird.

[0003] Dieses Verfahren konnte mit weiterer Uberle-
gung anschlieflend sowohl fiur Kiihlung als auch fir
Erwarmung des Innenraumes eines Fahrzeuges ein-
gesetzt wird.

VORTEILE DER ERFINDUNG

[0004] Vorteile der Erfindung liegt im Einsatz der
fahrzeugtechnischen Neuheiten und deren Anwen-
dung als solche, jene Anwendung aus dem Stand der
Technik die Licken entdeckt, die mittels der neuen
Technologie und durch deren effektiven Einsatz an
die Anwendung der Gegenwart und der Zukunft an-
passt.

[0005] Das Prinzip der Warme/Heizvorrichtung die
Energiequelle beispielsweise mittels einer Solaranla-
ge auf dem Fahrzeugdach zum Aufspeisen des
Stroms bendtigte Energie versorgt, Solaranlage
wahlweise an der festen Dachhaut oder aber an ei-
nem o6ffnungsfahigen Dachteil angebracht ist, welche
Ublicherweise maist fur die Fahrzeugkomponente
Energie versorgt, jene Fahrzeugkomponente wenig
oder gar keine mit Warmezufuhr fir das Beheizen
des Innenraums eines Fahrzeugs zu tun haben.

Aufgabenstellung

[0006] Die Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
Warme/Heizvorrichtung zu realisieren, welche insbe-
sondere am Fahrzeugdach vorzugsweise zwischen
der Dachhaut und dem Himmel eines Fahrzeugs an-
gebracht ist, welche die fir sie vorgesehene Energie
aus dem Solar Ubertragen wird, wobei diese Energie
jeder Zeit vor ihrem Einsatz abspeicherbar ist, wobei
die unmittelbar und/oder abgespeichert gelieferte En-
ergie zur Warme/Heizvorrichtung einspeist, dadurch
die stationierte Energie in kurzer Zeit in Warmeener-
gie zum Beheizen umgewandelt wird.

[0007] Ferner ist es auch mdglich als Energiequelle
Fahrzeugbatterie oder ein elektrische Energie erzeu-
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gendes Aggregat eingesetzt wird, beispielsweise
Brennstoffzellen oder die aus Brennstoffzellen er-
zeugten Energie in elektrische Energie umwandelba-
res Aggregat.

[0008] Der Vorteil dieser Erfindung ist, dass mit der
vorgeschlagenen Ldsung auch beim stehenden
Fahrzeug beim Bedarf die notwendige Warme zum
Beheizen in den Fahrzeuginnenraum abgegeben
wird, welche auch dem Stand der Technik bekannt
ist, wird bei der Erfindung durch die technische L6-
sung und deren Anwendung erfindungsgemaf dar-
gestellt und vorteilhaft beschrieben.

[0009] Ein Fahrzeugdach modular mit Warme/Heiz-
vorrichtung zu realisieren, die den Fahrzeuginnen-
raum auch aus dem Fahrzeugdach und/oder dem
Fahrzeughimmel zum Beheizen des Innenraumes er-
warmt.

[0010] Diese Aufgabe zu realisieren wird am Fahr-
zeugdach zwischen der Dachhaut und dem Himmel
eines Fahrzeugs schichtweise oder ganz in modula-
rer Bauweise Vorrichtung eingerichtet, die Warme im
kompletten und/oder im Teilbereich des Fahrzeug-
dachs modularweise in einzelnen oder in Modulen
speichert, die die abgespeicherten Warme in den
Fahrzeuginnenraum zum Beheizen des Fahrzeugin-
nenraums abgibt.

[0011] Weil ein Personenfahrzeug ublicherweise
entweder in herkdbmmlicher Art mittels einer Geblase-
einrichtung oder mittels einer Standheizung oder
aber mittels einer Bodenheizung beheizt wird, eine
andere erfindungsgemal beschriebene technische
Lésung und deren Anwendung, Beheizung des In-
nenraumes vor allem des Personenraumes eines
Fahrzeugs mittels der Warme/Heizvorrichtung, wel-
che aus dem Fahrzeugdach zum Innenraum eines
Fahrzeugs zum Beheizen Warme abgibt, beschreibt.

[0012] Durch dieses Verfahren wird auch durch die
Bildung einer Kalteisolierschicht bei einem kalten
Wetter verhindert wird.

[0013] Fastin jedem Fahrzeug zwischen der Dach-
haut und dem Fahrzeughimmel besteht eine die Ge-
samtdachflache deckende meist nicht ausgenitzte
grofl¥flachige Raumlichkeit, die zwar kleine Tiefe hat.
Durch diese Erfindung wurde vorgenommen, dass
diese meist unbrauchbare Raumlichkeit fur Zwecke
der Fahrzeuginsassen optimal zu nutzen gebracht
wird, jedoch die ausfihrliche Beschreibung der
Zeichnungen dafiir vorgesehen ist.

[0014] Eine vielfache Bequemlichkeit, leichte Bedi-
enbarkeit fur Insassen in einem Fahrzeug zu gewahr-
leisten, werden die Erreichbarkeit der Steuerung und
Regelung der Steuerung fir die Zwecke des Behei-
zens des Innenraumes eines Fahrzeugs nahe dem
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Bediener angebracht.

[0015] Der Einbau der Warmevorrichtung in gesamt
Dachflache lasst sich gesamt Innenraum eines Fahr-
zeugs zu beheizen, welche nur gesamtflachig regel-
und/oder ansteuerbar ist.

[0016] Gesamtflachig aber auch modular aufgebau-
te Flachen, auf denen modulweise einzelne Warme-
vorrichtungen angebracht sind, welche beispielswei-
se unmittelbar Uber dem jeweiligen Fahrgastsitz ge-
samt und/oder Teil von Dachbereichen eingerichtet
sind, lassen sich individuell bedienen und ansteuern.
Der Vorteil der gesamtflachigen Aufteilung der War-
me/Heizvorrichtung liegt an Beheizen des gesamten
Innenraumes durch die gesamtflachige Senkung der
Warme, welche im gesamten Innenvolumen eines
Fahrzeugs fir gesamt Fahrgastzelle aufgeteilt wird,
in der beispielsweise nur gesamt Fahrgastzelle be-
heizt wird. Die Bedienung (Ein/Ausschalten) und Re-
gelung(Temperatur, Feuchtigkeit) Iasst fir die Behei-
zung des gesamten Innenraumes bedient wird.

[0017] Die modulare Aufteilung der Warme/Heizvor-
richtung oder die gesamtflachige modulare Auftei-
lung der Heizvorrichtung lasst sich mindestens in
zwei Gruppen aufteilen, die erste Gruppe der Heiz-
vorrichtung Uber der ersten Sitzreihe die zweite und
nachfolgende Gruppe der Heizvorrichtung ber den
zweiten und nachfolgenden Sitzreihen einzurichten.

[0018] Weil die Warme/Heizvorrichtung am Fahr-
zeugdach gruppenweise aufgeteilt ist, jede Gruppe,
die flr vorgesehene Fahrzeugsitzreihe und/oder Fla-
che Uber diese Fahrzeugsitzreihe am Fahrzeugdach
vorgesehen ist, zur Bedienung der Gruppe fir jede
Gruppe zzgl. zur Hauptbedienung und -Regelung se-
parat Bedien/Regeleinheit flr jene Sitzreihe angeord-
net ist.

[0019] Aufgrund der Temperaturdifferenz im Innen-
raum des Fahrzeugs, wobei der Innenraum unter-
schiedliche Temperatur aufweisen kann, aufgrund
der Differenz der Aufteilung des beheizten Innenrau-
mes, in dem beispielsweise die beheizte Luft im vor-
deren Bereich des Fahrzeuginnenraumes tempera-
turmafig anders auswirkt als im hinteren Bereich des
Innenraumes. Im Betracht gezogen dieser Merkmale
alternativ zu obigen Anwendungsbeispiele wird die
Aufteilung der modularen Warme/Heizvorrichtung fur
jeden Fahrzeugsitz tber diesen Fahrzeugsitz vorge-
sehen nur diesen Fahrzeugsitz Uber dem Fahrzeug-
sitz am Fahrzeugdach vorgesehen.

[0020] Einzelne solche fur jeden Fahrzeugsitz vor-
gesehene modulare Warme/Heizvorrichtung kann
zwar enorme Kosten beaufschlagen, einerseits kann
diese Vorrichtung Kosten unginstig scheinen mag,
andererseits hat enorme Vorteile, fur jeden Fahr-
zeugsitz eine Warme/Heizvorrichtung vorgesehen
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ist. Dies fluhrt letztendlich separate Bedienung und
Ansteuerung fir jeden Fahrgast auf jenem Fahrzeug-
sitz, so kann gesamt Innenraum des Fahrzeugs mit-
tels unterschiedlicher Temperatureinstellung wohlge-
sehen entweder gesamt Temperatur im gesamten In-
nenraum gleich halten oder gruppenweise fir jede
Fahrzeugsitzreihe gleiche oder aber unterschiedliche
Temperatur oder fir jeden Fahrzeugsitz unterschied-
liche Temperatur eingestellt werden kann.

[0021] Der Unterschied der differentiellen Tempera-
tur zwar im vorderen und/oder im mittleren und/oder
im hinteren Innenraumbereich eines Fahrzeugs leicht
oder extrem grof3 oder klein kann, temperaturgeman
diese Differenz auf dem gleichen Temperaturpegel im
Innenraum zu halten, mittels eines Steuergerates
Ist-Soll-Temperatur (DE 10233727 C1) abgetastet
wird. Daraus entstehende Differenz kann damit aus-
geglichen werden. Ein Ausgleich ist nur dann mit die-
sem Zusammenhang erstellbar, falls einen Bedarf
besteht.

[0022] Differenzierte Temperatur kann auch von ei-
nem und/oder anderen Fahrgasten erwilinscht sein,
so dass zu jedem Fahrzeugsitz zugeordnete War-
me/Heizvorrichtung zu jenem Fahrzeugsitz tempera-
turmanig optimal angesteuert wird. Daraus wirde er-
geben, dass im Innenraum in jedem Sitzbereich ei-
nes Fahrzeugs unterschiedliche Temperatur einge-
stellt wird, entweder unterschiedliche Temperatur ge-
wiinscht wird, oder aber einen Temperaturausgleich
erstellt wird.

[0023] In dieser Erfindung beschriebene War-
me/Heizvorrichtung kann in unterschiedlicher Art und
Weise realisiert wird. Warme zu erzeugen mit einem
eingespeisten Strom beispielsweise aus Solar kann
die am Fahrzeugdach installierte Heizdraht- und/oder
Heizplattenanordnung, die kann bestehen aus linien-
férmigen oder aus geflochtenen Heizdrahten, welche
zur Erzeugung der Warme eingerichtet sind, wobei
die Heizdrahte auf Dauer bestimmte Temperatur ver-
tragen sollen, damit sie auf Dauer im Einsatz bleiben.
Wie die gesamte Flache aus einem Sortiment des
Heizdrahtes und/oder der Heizplatte bestiickt werden
kann, auch fir jedes Modul unterschiedliche tempe-
raturabhangige Heizdrahte verlegt werden kann. Gu-
ten Wirkungsgrad fir Solar und optimale Gestaltung
fur Dacheinrichtung zu erzielen kann das Fahrzeug-
dach aus PC (Polycarbonat), EPP (EPP (expandier-
barem Polypropylen), XPP (extrudierte Polypropylen-
schaumfolie) bestehen.

[0024] Die Heizvorrichtung kann beispielsweise aus
einer Heizleitung bestehen, wobei die Heizleitung ein
geschlossener Kreis bilden kann, in dem Kreis bei-
spielsweise fir Warmeabgabe geeignete Flussigkeit
durchflie3t, jene Flissigkeit gegen Frost und extrem
Kalte bestandig und gut geeignet ist.
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[0025] Einer der im Fahrzeug vorhandener ge-
schlossener Kreislauf, welcher durch mittels der
durchgeflossenen Flissigkeit den Fahrzeugmotor
abkuhlt, durch die Abgabe der Motorwarme die
durchgeflossene Flissigkeit aufgewarmt wird, diese
aufgewarmte Flissigkeit zu diesem am Fahrzeug-
dach eingerichteten geschlossenen Kreislauf tber-
tragen wird.

[0026] Mittels der Stromerzeugung Uber Solar, wel-
che im geschlossenen Kreislauf die durchgeflossene
Flussigkeit mit dem Einsatz eines Warme/Heizwider-
standes die Flussigkeit aufwarmt mit Hilfe eines Ven-
tils die FlUssigkeit im geschlossenen Kreislauf durch-
flieRen lasst, wo die Warme Uber einen Warmeuber-
trager in den Innenraum eines Fahrzeugs Ubertragen
wird.

[0027] Ein separat vorgesehener Kreislauf mit in
sich durchflieBender Flussigkeit aufzuheizen ist ein
Heizelement (Heizwiderstand) eingebaut, welches
zum Aufheizen des Heizelementes den Strom aus
Solar, aus Brennstoffzellen oder aus Batterie ge-
speist wird.

[0028] Damit die beschichten Fahrzeugdachteile,
wie Dachhaut aus PC, XPP, EPP, Fahrzeugdach aus
XPP, EPP, oder aus einem expandierbaren Schaum-
stoff bestehen kann, vorausgesetzt die Warmeisolati-
onsplatte wird aus einem sehr gut Warme isolieren-
den Material gebaut wird, ferner die Warme/Heizvor-
richtungsplatte und warme der leitende Fahr-
zeughimmel aus sehr gut warme leitendem Material
besteht. Der Unterschied zwischen der Warme/Heiz-
vorrichtungsplatte und dem Fahrzeughimmel warme-
leitend wirde aus unterschiedlichem Material beste-
hen, damit die Warme den Fahrzeughimmel ausrei-
chend durchdringt in den Fahrzeuginnenraum ausge-
strahlt wird, beispielsweise er aus einem leicht ge-
webten dauerhaft warmebestandigen Material oder
aus symmetrisch oder unsymmetrisch gebauten L6-
chern oder aus Warmestrahlern bestehen kann.

[0029] Die geformte Teile des leicht gewebten oder
gelécherten Warmestrahler sind gleichzeitig akusti-
scher Dampfer vorgesehen, wahrend Warme durch
die Lécher ausstrahlen kann mit hoher Geschwindig-
keit auf Dauer durch erzeugte Gerausche aus Luft-
molekdle im geschlossenem Raum stehende Wellen
erzeugt, die Gerausche sowie folge stehende Wellen
zu vermeiden, am Fahrzeughimmel geometrisch ge-
formte Gerausch dampfende Lécher bzw. Warme-
strahler abgefertigt.

[0030] Andere vorteilhafte erfindungsgemaf techni-
sche Darstellung ist unter dem Fahrzeughimmel bei-
spielsweise fur Sonnenblende vorgesehen. Die Son-
nenblende und/oder dhnliche klappbare Einrichtung
im Fahrzeuginnenraum, welche am Fahrzeughimmel
oder an den Seitenholmen oder den Turen und den
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Fernstern angebracht sind, ferner trennbare Wande
oder ahnliche Innenraumgegenstande fir Warmeu-
bertragung zum Beheizen des Fahrzeuginnenrau-
mes denkbar und einsetzbar vorgesehen sind.

[0031] Vor allem die Sonnenblende oder klappbare
andere Unterdeckel Einrichtung ist auch zum Hin-
bringen der Warme/Heizvorrichtung fir Warmeduber-
tragung sehr gut geeignet. Vorteilhafte dieser Anwen-
dung der Warmetibertragung aus der Sonnenblende,
welche ahnliche Warme/Heizvorrichtung wie beim
Fahrzeugdach aufweisen kann, die zusatzliche war-
me/Heizquelle vor allem fir Fahrer und Beifahrer auf-
weist, welche noch im Kopfbereich zusatzlich beheizt
kann. Diese Uberlegung ist auch dort anwendbar, wo
eine Sonnenblende im Einsatz ist.

[0032] Ferner der geschlossene Kreislauf kann Al-
ternative der obigen Beispiele ein geschlossener
Kreislauf aufweisen, welcher beispielsweise in sich
Gas zirkuliert. Weil das Gas im geschlossenen Kreis
unter Druck steht, hier hermetisch dichte Leitung um-
gedingt notwendig ist. Das unter Druck stehende auf-
geheizte Gas gegen unerwlnschte Gefahr zu schut-
zen, wird zumindest eine Sicherheitsvorrichtung bei-
spielsweise Temperatur und/oder Drucksensor ein-
gebaut, welcher mittels Uberwachungsregler vorwar-
nen kann.

[0033] Die Erfindung findet auch ihren Einsatzbe-
reich auller Personenkraftfahrzeug, bei allen Ubli-
chen Personenfahrzeugen, Kraftfahrzeugen, Befor-
derungsfahrzeugen, Kampffahrzeugen, Landfahr-
zeugen, Schienenfahrzeugen, Uberwasser-, Unter-
wasser- und Luftfahrzeugen, insbesondere auch bei
Zugen, Schiffen und Flugzeugen.

Ausfiuhrungsbeispiel
[0034] Die Erfindung ist im folgenden an Ausflh-
rungsbeispielen und Anhand der Zeichnungen naher
erlautert.

[0035] Es zeigt:

[0036] Fig. 1 Draufsicht eines Fahrzeugdachs mit
Solareinrichtung;

[0037] Fig.2 Schichtweise eines Fahrzeugdachs
mit einer Warme/Heizvorrichtung;

[0038] Fig.3 die Beschichtung eines Fahrzeug-
dachs;

[0039] Fig. 4 in einem Querschnitt eines Fahrzeug-
dachs mit Warme/Heizvorrichtung;

[0040] Fig. 5 in einem Langsschnitt eines Fahrzeu-
ges mit Warme/Heizvorrichtung;
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[0041] Fig. 5a die Fernbedienung fur Warme/Heiz-
vorrichtung;

[0042] Fig. 6 die Sonnenblende

[0043] Fig.7 in einem Schnitt einer Warme/Heiz-
vorrichtungsplatte mit Warme/Heizvorrichtung;

[0044] Fig. 8 den Schnitt einer Warme/Heizvorrich-
tungsplatte mit Warme/Heizvorrichtung;

[0045] Fig.9 den Fahrzeughimmel mit Lécher und
Warmestrahler

[0046] Fig. 10 in einem Schnitt aus dem Fahr-
zeughimmel

BESCHREIBUNG DER AUSFUHRUNGSBEISPIE-
LE

[0047] Ein Fahrzeug 1, ein Kraftfahrzeug mit einem
Fahrzeugdach 2, mindestens vorzugsweise mit So-
lareinrichtung 6 (Fig. 1), welche beispielsweise auf
festem Fahrzeugdach oder aber auf Dachoéffnungen
an Dachhaut 3 angebracht ist, welche auch vorzugs-
weise aus PC (Polycarbonat), EPP (expandierbarem
Polypropylen) oder aus XPP (extrudierte Polypropy-
lenschaumfolie) bestehen kann, unter der Dachhaut
3 eine komplette Warmeisolationsplatte 9 verlegt ist,
diese Warmeisolationsplatte 9 fiir modularen Einsatz
der Warme/Heizvorrichtung 7 dementsprechend mo-
dular verlegbar ist.

[0048] Die am Fahrzeugdach 1 eingerichtete War-
mer/Heizvorrichtung 7 lasst sich einerseits mit einer
Warmeisolationsplatte 9 (Fig. 3) warmeisolierend ab-
decken, wobei die Warmeisolationsplatte 9 aus ei-
nem sehr gut isolierenden Material gebaut ist, dieses
Material auf Dauer sehr Warme bestandig ist. Die un-
ter der Dachhaut 3 verlegte Warmeisolationsplatte 9
vorzugsweise zwischen der Dachhaut 3 und der War-
me/Heizvorrichtung 7 verlegt ist.

[0049] GemaR der Erfindung wie in Eig. 2 gezeigt,
weist die Warme/Heizvorrichtungsplatte 8 ein Heiz-
drahtnetz auf, das die gesamtplatte umkreist, auf-
grund der Warmeisolationsplatte 9 die Heizwarme
durch den warmeleitenden Fahrzeughimmel 10
(Fig. 3) in den Fahrzeuginnenraum 13 abgibt, den
Fahrzeuginnenraum zu beheizen.

[0050] Die in Fig. 2 gezeigte Anordnung kann statt
Heizdrahtnetz, beispielsweise geschlossener Flis-
sigkeits- oder Gaskreis gebaut wird.

[0051] Entlang der Warme/Heizvorrichtungsplatte 8
wird der Heizdraht wie in Fig. 2 gezeigt, ein Ende des
Heizdrahtes wird bei einer Ecke oder Kante der War-
me/Heizvorrichtungsplatte 8 andres Ende des Heiz-
drahtes wird bei einer anderen, beispielsweise an der
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gegenuberliegende Ecke oder Kante zu dem Strom-
aggregat angeschlossen. Zwischen den beiden En-
den des Heizdrahtes ist der Draht in Langs- oder
Querrichtung des Fahrzeugs 1 auf oder an der War-
me/Heizvorrichtungsplatte 8 verlegt. Die Abstande
der parallellaufenden Drahte sind mafigerecht opti-
mal gehalten, damit ausreichende Warme ausge-
strahlt wird, die ausgestrahlte Warme sich gegensei-
tig nicht beeinflusst, noch dazu zwischen den warme-
leitenden Heizdrahten kein elektrisches- und/oder
magnetisches Feld gebildet wird, welches auf Dauer
technische und gesundheitliche Schaden zufugen
kann.

[0052] Fur Flissigkeit durchlaufenden Kreis ist die
Entstehung eines Elektromagnetfeldes nicht zustan-
de kommen kann, demgegeniber optimale Warme-
abfuhr zu gewahrleisten zwischen den Leitungen
werden ausreichende Abstande gehalten.

[0053] Die schichtweise gebaute uUbereinander ge-
stellte Beschichtung des Fahrzeugdachs 2, wie
Dachhaut 3, Fahrzeugdach 2, Warmeisolationsplatte
9, Warme/Heizvorrichtungsplatte 8, Fahrzeughimmel
10 werden vorausgesetzt aus dem leichten und dau-
erhaft bestandigen Material oder Materialien herge-
stellt und gebaut. Vorzugsweise die Warmeisolati-
onsplatte 9 aus Isolationseigenschaften aus einem
sehr gut Warme isolierenden Material gebaut wird
ferner die Warme/Heizvorrichtungsplatte 8 und war-
me leitender Fahrzeughimmel 10 aus sehr gut warme
leitendem Material besteht. Einen Unterschied zwi-
schen dem Material der Warme/Heizvorrichtungs-
platte 9 und dem Material des Fahrzeughimmels 10
zu machen, vorerst Warmequelle und Warmestrahler
moglicht aus dem warmevertragenden und dem war-
meleitenden Material gebaut werden.

[0054] Die Wirkung der Warme gemaf der Erfin-
dung kann dadurch erhéht werden, dass die einge-
speiste Stromstarke erhéht wird, dass die Einspei-
sung der erhdhten Stromstarke an Heizdraht 7 einge-
speist wird. Die Ausgangsleistung der Warmeleitung
mit Verwendung der Pumpe oder des Ventils zur Be-
schleunigung der aufgewarmten Flissigkeit oder des
Gases zur Abgabe der Warme erreicht werden kann.

[0055] Die Vorwarmung des Fahrzeuginnenraumes
13 mittels einer Fernsteuerung Fig. 5a vor dem Ein-
steigen der Fahrgaste mit der Erhéhung der Tempe-
ratur des Fahrzeuginnenraumes 13 die Fahrgaste
sich recht behaglich fihlen, wenn sie in das Fahrzeug
einsteigen. Nach Erreichen der gewlnschten Innen-
raumtemperatur kann entweder mittels einer Tempe-
ratursteuerung damit die Innentemperatur gleich ge-
halten wird angesteuert oder durch manuelle Einstel-
lung betatigbar ist.

[0056] Je nach Fahrzeugtype ist die Warme/Heiz-
vorrichtung 7 aus dem Fahrzeugdach 2 hinaus bis zu
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einer bestimmten Stelle der Seitenholme 11 verleg-
bar ist.

[0057] Damit die Warme den Fahrzeughimmel 10
ausreichend durchdringt in den Fahrzeuginnenraum
13 ausgestrahlt wird, beispielsweise aus einem leicht
gewebten dauerhaft warmebestandigen Material
oder aus symmetrisch oder unsymmetrisch gebauten
Léchern 14 (Fig. 9) oder aus Warmestrahlern beste-
hen kann.

[0058] Fig. 6 zeigt die Sonnenblende 12 vorgese-
hen fir Warme/Heizvorrichtung 7, welche insbeson-
dere ihren Einsatz fir Fahrer und Beifahrer aufgrund
der Klappbarkeit wie in Stirnflache mit den Ahnlichen
Anordnung wie beim Fahrzeugdach 2 den vorderen
Fahrersitzbereich beheizen kann, auch die Rickseite
gleiche Funktion auszuliben zumindest die Sonnen-
blende 12 wahlweise gegen Sonnenschein den Fah-
rer und Beifahrer durch stirnseitiges Aufklappen zu
schitzen, mit der aufgeklappten Rickseite warme
abgibt.

Bezugszeichenliste

Fahrzeug
Fahrzeugdach
Dachhaut

Dachéffnung, Solardach
Dachéffnung, Solardach
Solar
Warme/Heizvorrichtung
Warme/Heizvorrichtungsplatte
Warmeisolationsplatte
10 Himmel

1" Seitenholm

12 Sonnenschutz

13 Innenraum

©COoO~NOOGBBDWN-=-

Patentanspriiche

1. Ein Fahrzeugdach, insbesondere ein Perso-
nenfahrzeugdach, welches vorzugsweise eine Vor-
richtung und Einrichtung aufweist, die eine Energie-
quelle besitzt, diese Energiequelle vorzugsweise
und/oder wahlweise mindestens zum Aufspeisen der
Energie, welche beispielsweise diese Energie aus
der Sonnenenergie aufnimmt, welche Sonnenein-
richtung aufweist, welche die Sonnenenergie in War-
me umwandelt, das Fahrzeugdach, bei welchem die-
se Warme/Heizvorrichtung zumindest vorzugsweise
zwischen der Fahrzeugdachhaut und dem Fahr-
zeughimmel eingerichtet ist, dadurch gekennzeich-
net, dass die Anordnung und Einrichtung wahlweise
—Warme/Heizvorrichtung 7 aufweist, welche zum Be-
heizen des Innenraumes 13 eines Fahrzeugs 1 die
ausreichende Warme in den Fahrzeuginnenraum 13
abgibt,

— Warmevorrichtung aufweist, welche zum Beheizen
des Innenraumes 13 ausreichende Warmeleistung
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abgibt,
— Heizvorrichtung aufweist, welche zum Beheizen
des Fahrzeuginnenraumes 13 Warme abgibt.

2. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrichtung
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fahrzeugdach 2 eine Warme/Heizvorrichtung 7 auf-
weist, welche die Warme zum Beheizen des Fahr-
zeuginnenraumes 13 in den Fahrzeuginnenraum ab-
gibt, abwechselnd Warme- und/oder Heizvorrichtung
bedient wird.

3. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrichtung
nach Anspruch 1 bis 2, dadurch gekennzeichnet,
dass aus der Warme/Heizvorrichtung 7 ausgestrahlte
Warme den Fahrzeuginnenraum 13 beheizt.

4. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrichtung
nach einem der vorhergehenden Anspriiche dadurch
gekennzeichnet, dass das Fahrzeugdach mindes-
tens eine Warme/Heizvorrichtung aufweist.

5. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrichtung
nach einem der vorhergehenden Anspriiche dadurch
gekennzeichnet, dass die Warme/Heizvorrichtung
modulare Einzelteile aufweist, welche gruppenweise
und/oder einzeln angeordnet sind, welche gruppen-
weise und/oder einzelne Anordnung gruppenweise
und/oder einzelne Fahrzeugsitzreihe, Fahrzeugsitze,
Fahrzeugsitzbereiche beheizt.

6. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrichtung
nach einem der vorhergehenden Anspriiche dadurch
gekennzeichnet, dass die Warme/Heizvorrichtung
elektrisch/elektronisch und/oder ferngesteuert bedi-
enbar ist, mindestens fir gesamt Warme/Heizvor-
richtung oder aber flr Gruppen-, Einzelvorrichtung
jeweils mindestens ein Regel/Steuereinrichtung vor-
gesehen ist.

7. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrichtung
nach einem der vorhergehenden Anspriiche dadurch
gekennzeichnet, dass die gesamt Warme/Heizvor-
richtung mindestens mit einer Regel/Steuereinrich-
tung bedienbar ist.

8. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrichtung
nach einem der vorhergehenden Anspriiche dadurch
gekennzeichnet, dass die Gruppen Warme/Heizvor-
richtung einzeln und/oder gruppenweise mit Re-
gel/Steuereinrichtung bedienbar ist.

9. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrichtung
nach einem der vorhergehenden Anspriiche dadurch
gekennzeichnet, dass die Warme/Heizvorrichtung
vorzugsweise zwischen der Dachhaut und dem
Dachhimmel eingerichtet ist.

10. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Anspriiche da-
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durch gekennzeichnet, dass der Fahrzeughimmel
aus einem gut warmeleitenden Material gebaut ist.

11. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Anspriiche da-
durch gekennzeichnet, dass dem Fahrzeughimmel
10 warmeleitende Locher 14 oder Warmestrahler
vorgesehen ist.

12. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Anspriiche da-
durch gekennzeichnet, dass die Warme/Heizvorrich-
tung 7 zumindest fiir ganzes Fahrzeugdach vorgese-
hen ist.

13. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Anspriiche da-
durch gekennzeichnet, dass die Warme/Heizvorrich-
tung 7 auch einzelne Module aufweist, welche ein-
zeln und/oder gruppenweise Warme abgibt.

14. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Anspriiche da-
durch gekennzeichnet, dass die durch die Warme-
vorrichtung aufgenommene Warme in einer Batterie
aufspeisbar ist.

15. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Anspriiche da-
durch gekennzeichnet, dass ein Kreislauf mit in sich
durchflieBender Flissigkeit aufzuheizen ein Heizele-
ment (Heizwiderstand) eingebaut ist, welches zum
Aufheizen des Heizelementes den Strom aus Solar,
aus Brennstoffzellen oder aus Batterie gespeist wird.

16. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Anspriiche da-
durch gekennzeichnet, dass die Warme/Heizvorrich-
tung 7 beispielweise aus Heizdraht bestehen kann,
welcher nach Erwarmung die notwendige Warme
zum Beheizen des Fahrzeuginnenraumes 13 in den
Fahrzeuginnenraum ausstrahit.

17. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Anspriiche da-
durch gekennzeichnet, dass die Warmevorrichtung
Energiequelle besitzt, die vorzugsweise ihre Energie
aus der Sonnenenergie aufnimmt, diese Energie mit-
tels des Solares aus der Sonnenenergie versorgt.

18. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Anspriiche da-
durch gekennzeichnet, dass die Warme/Heizvorrich-
tung 7 die Warme in den Fahrzeuginnenraum 13 zu
Ubertragen, Nicht-Warme Ubertragende Seite mit ei-
nem Warmeisolator und/oder einem Warmereflektor
verlegt ist.

19. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Anspriiche da-
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durch gekennzeichnet, dass zwischen der War-
me/Heizvorrichtung 7 und der Fahrzeugdachhaut 3
vorzugsweise Warmeisolatorschicht 9 eingerichtet
ist.

20. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Anspriiche da-
durch gekennzeichnet, dass die fiir die Warme/Hei-
zanordnung 7 vorgesehene Warme/Heizvorrich-
tungsplatte 8 beispielsweise aus einem Warmespei-
chernden und/oder -Uibertragen Material besteht, bei-
spielsweise aus glasfaserverstarkten Kunststoffen
(GFK), aus Heizdraht versehen ist.

21. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Anspriiche da-
durch gekennzeichnet, dass die Warme/Heizanord-
nung 7 im Fahrzeugdachbereich Platten- oder
Schichtweise eingerichtet ist.

22. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Anspriiche da-
durch gekennzeichnet, dass die Warme/Heizvorrich-
tung 7 ein geschlossener Kreislauf aufweist, welche
durch aufgewarmte Flissigkeit den Fahrzeuginnen-
raum 13 zu beheizen Heizwarme abgibt.

23. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Anspriiche da-
durch gekennzeichnet, dass der geschlossene Kreis-
lauf separat oder angeschlossen an den an deren ge-
schlossenen Kreisen (Motor Kiihlkreis) im Fahrzeug
angeschlossen werden kann.

24. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Anspriiche da-
durch gekennzeichnet, dass im geschlossen Kreis-
lauf die durchlaufende Flissigkeit zum Erhitzen Heiz-
widerstand eingesetzt wird, welcher beispielsweise
den Speisestrom aus Solar oder aus Batterie aufneh-
men kann.

25. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Anspriiche da-
durch gekennzeichnet, dass die Warme/Heizvorrich-
tung 7 mit Kreislauf gegen extreme Wetterbedingung
zu schitzten, in die Flussigkeit eine Art Frostschutz-
mittel eingemischt wird.

26. Ein Fahrzeugdach mit Warme/Heizvorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Anspruche da-
durch gekennzeichnet, dass die Flissigkeit im Kreis-
lauf beim Einsatz regelmafig durchlauft.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

8/12



DE 10 2004 001 469 A1 2005.08.11

9/12



DE 10 2004 001 469 A1 2005.08.11

Zo

12

10/12



DE 10 2004 001 469 A1 2005.08.11

11/12



DE 10 2004 001 469 A1 2005.08.11

12/12



	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

